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Heidelberg
Einen guten Beginn im
neuen Jahr wünscht Euch
die IG Metall Heidelberg

Die hoffentlich erholsamen
Weihnachtsfeiertage liegen
hinter uns. Das Jahr 2015
erwartet uns mit seinen He-
rausforderungen. Wir ste-
hen in der Metall- und Elek-
troindustrie unmittelbar vor
einer Tarifrunde. Ende des
vergangenen Jahres haben

wir gemeinsam
die Forderungen
dafür beraten und
beschlossen.

Langfristige
Vereinbarungen
zum Thema Al-
tersteilzeit, ein Ein-

stieg in das Thema Bildungs-
teilzeit und die Teilhabe der
Beschäftigten am wirtschaft-
lichen Erfolg unserer Bran-
che in Höhe von 5,5 Prozent
mehr Entgelt stehen jetzt im
Mittelpunkt unseres gewerk-
schaftlichen Handelns.

Alle drei Forderungs-
punkte haben ihre jeweilige
Berechtigung. Finanziell er-
träglicher Ausstieg aus dem
Arbeitsleben für die älteren
Beschäftigten. Die Notwen-
digkeit die eigene Qualifika-
tion auf der Höhe der Zeit
zu halten und dabei tarifli-
che Rahmenbedingungen
vorzufinden. Sowie als Be-
schäftigte am wirschaftli-
chen Fortschritt in Form
von mehr Entgelt beteiligt
zu sein. Wir werden dies al-
les nicht geschenkt bekom-
men. Es wird deutlicher Zei-
chen der einzelnen
Belegschaften in den Betrie-
ben erfordern, unsere Ziele
in den Tarifverhandlungen
zu erreichen. Es gilt nach
wie vor: In Tarifverhandlun-
gen können die Forderun-
gen nur in dem Ausmaß ver-
wirklicht werden wie die
Menschen in den Betrieben
dies in Aktionen deutlich
machen. In diesem Sinne
auf eine solidarische und er-
folgreiche Tarifrunde 2015.

Euer Mirko Geiger

Am Ende des Jahres 2014 schei-
den die Kolleginnen Carmen
Pschenica und Isolde Kleinlagel
aus der aktiven Arbeit für die IG
Metall-Verwaltungsstelle Heidel-
berg aus. Der Ortsvorstand und
die Beschäftigten der IG Metall
Heidelberg sagen »Dankeschön«
für die geleistete Arbeit. Beide
Kolleginnen arbeiteten im Sekre-
tariat der Bevollmächtigten.

Carmen Pschenica begann
im August 1981 und Isolde Klein-
lagel im Oktober 1982 bei der IG
Metall Heidelberg. Beide Kolle-
ginnen waren somit über 30 Jahre
bei der IG Metall beschäftigt.

Die Auseinandersetzung und
der Streik um die Arbeitszeitver-
kürzung in den 80er-Jahren, viele
Tarifauseinandersetzungen um

die Erhöhung der Entgelte für die
Beschäftigten, die Zugewinne vie-
ler neuer Mitglieder für die IG
Metall bis hin zur Branchenkrise
im Druckmaschinenbereich ge-
hörten zum Arbeitsleben in den
drei zurückliegenden Jahrzehnten
der beiden Kolleginnen.

Herzlich Willkommen
Die Kollegin Claudia Lenz beginnt bei der IG Metall Heidelberg.

Zum 1. Dezember
2014 hat die Kollegin
Claudia Lenz ihre Ar-
beit in der IG Metall-
VerwaltungsstelleHei-
delberg begonnen. Sie
ist im Sekretariat der
IG Metall beschäftigt
und somit Ansprech-
partnerin für viele
Kolleginnen und Kollegen.

Die IG Metall ist für Claudia
kein unbekanntes Land. Sie war
lange Zeit Beschäftigte in einem
Betrieb derMetall- undElektroin-

dustrie und kennt damit
aus eigener Erfahrung
die Branche. Als langjäh-
rige Betriebsrätin und
Mitglied des Ortsvor-
stands der IGMetall Hei-
delberg kennt Sie auch
die Gepflogenheiten der
IG Metall.

Der Ortsvorstand
der IGMetall Heidelberg begrüß-
te Claudia Lenz aufs Herzlichste
und wünschte ihr einen guten Be-
ginn an ihremneuenArbeitsplatz.

Auf gute Zusammenarbeit. ■

Der Ortsvorstand der IG Metall
Heidelberg würdigte die Arbeit
von Carmen und Isolde und be-
dankte sich bei beiden Kollegin-
nen für die große Verbundenheit
mit der IG Metall.

Wir wünschen Euch für Eure
Zukunft alles Gute. ■

Dankeschön
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Die IG Metall Heidelberg verabschiedet
die Kolleginnen.
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Carmen Pschenica Isolde Kleinlagel

Claudia Lenz

Ortsvorstand und Beschäftigte der IG Metall
Heidelberg verabschieden Carmen und Isolde.


